
 

 

 

 

 

 

                     Unsere Arbeit für Hünstetten                

Liebe Hünstetter Bürgerinnen und Bürger, 

heute möchten wir Sie erneut über einige Punkte unserer Arbeit in und für 
unsere Heimatgemeinde Hünstetten informieren.  

 

                  Sicherung der ärztlichen Versorgung  
Im Idsteiner Land konnten bereits einige Arztpraxen nicht wiederbesetzt 
werden. Aufgrund des demografischen Wandels ist davon auszugehen, dass 
weitere Arztpraxen geschlossen werden, weil keine Nachfolge gefunden wird. 

 Wir haben frühzeitig die Initiative unseres Bürgermeisters zur 
Ansiedlung eines Ärztehauses befürwortet und unterstützt. 

 Ein geeignetes Grundstück wurde an einen Investor veräußert und die 
Bauleitplanung entsprechend angepasst.  

 Das Gebäude befindet sich zwischenzeitlich in der Fertigstellung und ein 
Medizinisches Versorgungszentrum wurde gegründet. 

 Hierdurch ist es möglich, Ärzte aus verschiedenen Fachrichtungen 
anzusiedeln, die noch in diesem Jahr ihre Arbeit aufnehmen könnten. 

 
Wir begrüßen dieses Projekt in seiner Gesamtheit ausdrücklich. Es wurde ein 
wichtiger Schritt zur Sicherung der ärztlichen Versorgung für die Hünstetter 
Bürgerinnen und Bürger getan. Auch die unmittelbare Ansiedlung neben dem 
Therapiezentrum Balance und die Ergänzung um weitere Unternehmen aus 
dem Gesundheitsbereich, wie z.B. einem Sanitätshaus, sehen wir als einen 
großen Standortvorteil für Hünstetten. 
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              Hünstetten, unsere Heimat mit Zukunft!     

 

 

                                                       „Hünstetten ist unsere Heimat – ein besonderer Ort, 
für den wir uns mit voller Kraft einsetzen. 
Damit unsere Heimat eine Zukunft hat!“ 

Der Vorstand der Hünstetter Liste 



                    Jugendtaxi - für unsere Jugend 
 
Der Rheingau-Taunus-Kreis strebt an, in Kooperation mit interessierten Kreis-
Kommunen ein Jugendtaxi einzurichten. 
Jugendliche und junge Erwachsene sollen die Möglichkeit bekommen, 
vergünstigt in den Abendstunden Taxifahrten nutzen zu können.  
Der Landkreis und die teilnehmenden Kommunen übernehmen den Großteil 
der Kosten. Das genaue Konzept wird derzeit noch durch den Landkreis 
erarbeitet. Grundlage bildet eine Bürgerbefragung, die in den vergangenen 
Monaten durchgeführt wurde. 
 
Wir halten den öffentlichen Nahverkehr gerade in den Abendstunden für 
ausbaufähig. Vor allem junge Menschen haben Probleme ohne Unterstützung 
ihrer Eltern sicher nach Hause zu kommen. Diese Situation wollen wir 
verbessern.  

 Wir haben daher einen entsprechenden Antrag in der 
Gemeindevertretung eingebracht, mit dem die Einrichtung des 
Jugendtaxis auch für Hünstetten grundsätzlich befürwortet wird, und um 
für die Jugendlichen unserer Gemeinde ein klares Signal zu setzen. 

 Wir erhoffen uns eine deutliche Verbesserung der Mobilität und 
Sicherheit unserer Jugend und damit einhergehend eine Steigerung der 
Lebensqualität ihrer Familien. 

 
Der Gemeindevorstand wird nach Vorlage des Konzeptes durch den Landkreis 
die Einzelheiten verhandeln. Anschließend können die erforderlichen 
Beschlüsse herbeigeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

     Hünstettens Lebensqualität mit sachlicher Politik erhalten! 

                 



              Hünstetter Kulturpfad wird verwirklicht 
 
Der Hünstetter Kulturpfad – wir haben bereits mehrfach berichtet - soll 
denkmalgeschützte Gebäude und andere Kulturgüter unserer Gemeinde 
verbinden.  
Hierzu werden an die entsprechenden Objekte Informationstafeln angebracht 
und mit Wanderschildern die Wege markiert. Eine Wanderkarte dient zukünftig 
als Orientierungshilfe im Hinblick auf die verschiedenen Wege-Alternativen. 
 
                      Nun hat die Verwirklichung des Kulturpfades begonnen. 
Die ersten Informationstafeln wurden an der Hühnerkirche angebracht. Neben 
Wissenswertem zu dem Wahrzeichen unserer Gemeinde gibt es dort auch eine 
Tafel mit Informationen zur Gründung unserer Gemeinde. Denn die 
Gründungsversammlung erfolgte in den Räumlichkeiten der Hühnerkirche. 
Die übrige Beschilderung der weiteren Objekte und der Wanderwege erfolgt in 
der nächsten Zeit. Die Wanderkarten werden parallel erstellt. 
Wir freuen uns über die begonnene Realisierung des Projekts, denn damit wird 
Wissen über die Kultur unserer Heimat transportiert und erhalten. 
 
Durch die Verknüpfung von verschiedenen Wanderrouten wird der Kulturpfad zu 
einer neuen Freizeitmöglichkeit, der für die Zukunft noch weitere Möglichkeiten 
bereithält, z.B. für Kultur- und Musikveranstaltungen am Kulturpfad. 
 
Die Idee des Kulturpfades geht übrigens auf eine Ideenschmiede der Hünstetter 
Liste zurück. 
 

 

 

                 Hünstetter Liste – Für Tradition und Fortschritt! 

 

 



Wir packen es an! 
1.000 Bäume für Hünstetten! 

Trockenheit, Stürme und Überschwemmungen nehmen auch in unserem Land zu. 
Dazu brennt der Urwald in Brasilien und weiteren südamerikanischen Ländern. 
Teilweise bieten die Wälder dem Betrachter ein verheerendes Bild. Auch in 
Hünstetten ist ein Teil des Waldes durch Trockenheit und Borkenkäferbefall 
geschädigt. Mit dieser Tatsache hat sich der Vorstand der Hünstetter Liste in 
seiner letzten Sitzung befasst. 

„Es ist höchste Zeit zu handeln. Unser Wald ist als wichtiger Co²-Speicher in 
Gefahr. Stirbt er, dann werden riesige Mengen Co² freigesetzt und das heizt den 
Klimawandel mit all seinen negativen Folgen an“, so Helmut Lange, der 
Stellvertretende Vorsitzende der HüLi. 

Die Hünstetter Liste hat sich, wie auch andere politische Parteien, Gedanken 
gemacht, was können wir selbst unternehmen, um in Hünstetten dem 
zunehmenden Waldsterben zu begegnen? 

In einer breiten Diskussion zum Thema wurde vor einiger Zeit die Idee geboren, 
gemeinsam mit der Bürgerschaft auf geschädigten Waldflächen in der 
Gemarkung der Gemeinde Hünstetten 1.000 Bäume anzupflanzen. Die Kosten für 
die Bäume können aus Mitteln der Hünstetter Liste übernommen werden. 

„Da eine eigene Pflanzaktion bisher aufgrund der Corona-Pandemie nicht möglich 
war, haben wir, im Zusammenhang mit der Pflanzaktion am 3. Oktober, den 
Betrag für die 1.000 Bäume an die Gemeinde gespendet und bei dieser 
Pflanzaktion mit unseren Mitgliedern tatkräftig mit angepackt“, so das Mitglied 
des Vorstandes und Fraktionsvorsitzende Kirsten Berg.  

 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 

 
                                          Unsere Umwelt und Natur sind uns wichtig! 
                                          Packen WIR es an! 
 

                                        


